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(54)  Vorrichtung  zum  Aufrichten  der  Vorderkanten  von  flachen  Sendungen  

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Aufrichten  von  fla- 
chen  Gegenständen  in  einer  Vereinzelungsvorrichtung, 
wobei  aus  einem  Stapel  mit  einem  in  Förderrichtung  lau- 
fenden  Abzugorgan  (1),  welches  durch  Reibung  auf  die 
jeweils  abzuziehende  Sendung  einwirkt,  mit  einer  mit 
dem  Abzugorgan  (1)  eine  Durchlaßöffnung  (5)  für  die 
Sendung  bildenden  Leitwand  (3)  für  die  von  einer  Aufla- 
gefläche  (7)  unterstützten  Sendungen,  ist  vorgesehen, 
daß  im  Bereich  der  Durchlaßöffnung  (5)  zwischen  Leit- 
wand  (3)  und  Abzugorgan  (1)  eine  Baugruppe  (6)  ange- 
ordnet  ist,  die  eine  oder  mehrere  rotierende  Bürsten  (8) 
aufweist,  wobei  die  Rotationsachse  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Abzugrichtung  der  Gegenstände  steht  und 
derart  zum  Stapel  orientiert  ist,  daß  eine  Krafteinleitung 
in  die  Vorderkanten  der  Sendungen  in  Richtung  auf  das 
Abzugorgan  erfolgt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zum 
Aufrichten  von  Vorderkanten  von  flachen  Sendungen 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Eine  Vorrichtung  zur  Vereinzelung  von  flachen  Sen- 
dungen  ist  beispielsweise  aus  der  DE  43  28  434  be- 
kannt.  In  einer  solchen  Vorrichtung  erfolgt  eine  Verein- 
zelung  von  flachen  Sendungen  aus  einem  Stapel  mit  ei- 
nem  in  Förderrichtung  laufenden  Abzugorgan,  welches 
durch  Reibung  auf  die  jeweils  abzuziehende  Sendung 
einwirkt.  Diese  Vorrichtung  weist  eine  mit  dem  Abzugor- 
gan  eine  Durchlaßöffnung  bildende  Leitwand  für  die  von 
einer  Auflagefläche  unterstützten  Sendungen  auf.  Ein 
bestimmter  Anteil  der  Sendungen  ist,  verursacht  durch 
den  vorhergehenden  Transport  bzw.  durch  das  Abbin- 
den  in  Bunden,  eingerissen  oder  auch  umgebogen.  Üb- 
licherweise  werden  solche  Sendungen  ohne  weitere  Be- 
arbeitung  auf  die  Auflagefläche  der  Vereinzelungsvor- 
richtung  gelegt  und  mit  ihren  gegebenenfalls  umgebo- 
genen  Vorderkanten  vom  Abzugorgan  eingezogen.  Sie 
werden  dabei  noch  weiter  umgebogen  bzw.  gefaltet.  Sol- 
che  an  ihrer  Vorderkante  umgebogenen  Sendungen  ver- 
ursachen  bei  der  weiteren  Bearbeitung  Schwierigkeiten, 
da  z.  B.  der  Abstand  Vorderkante  zu  einer  angebrachten 
Codierung  nicht  mehr  den  vorgeschriebenen  Wert  auf- 
weist.  Dies  führt  dazu,  daß  korrekt  codierte  Sendungen 
fälschlicherweise  ausgeschieden  werden.  Ein  weiteres 
Problem  besteht  darin,  daß  beim  späteren  Abstapeln 
solcher  Sendungen  die  nachfolgende  Sendung  in  die 
umgebogene  Vorderkante  gleitet.  Dies  kann  zu  einer 
mechanischen  Verhakung  der  beiden  Sendungen  füh- 
ren,  die  nicht  oder  nur  mit  großen  Schwierigkeiten  wieder 
aufgelöst  werden  kann. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Schaf- 
fung  einer  Vorrichtung  zum  Aufrichten  der  Vorderkanten 
von  flachen  Sendungen  wie  Briefen  usw.  in  einer  Verein- 
zelungsvorrichtung. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  der  Aufgabe  ist  den 
Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  zu  entnehmen.  Da- 
nach  wird  bei  einer  Vorrichtung  zum  Aufrichten  der  Vor- 
derkanten  von  flachen  Sendungen  in  einer  Vereinze- 
lungsvorrichtung  durch  die  Sendungen  aus  einem  Sta- 
pel  Sendungen  abgezogen  werden,  mit  einem  in  Förder- 
richtung  laufenden  Abzugorgan,  welches  durch  Reibung 
auf  die  jeweils  abzuziehende  Sendung  einwirkt,  mit  einer 
mit  dem  Abzugorgan  eine  Durchlaßöffnung  für  die  sen- 
dungbildende  Leitwand  für  die  von  einer  Auflagefläche 
unterstützten  Sendungen  im  Bereich  der  Durchlaßöff- 
nung  zwischen  Leitwand  und  Abzugorgan,  eine  Bau- 
gruppe  angeordnet,  die  eine  oder  mehrere  Bürsten  auf- 
weist,  wobei  die  Rotationsachse  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Abzugrichtung  der  Sendungen  steht  und  derart 
zum  Stapel  orientiert  ist,  daß  eine  Krafteinleitung  in  die 
Vorderkanten  der  Sendungen  in  Richtung  auf  das  Ab- 
zugorgan  erfolgt. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  sind  in  Abzugrichtung  hinter  der  Baugruppe  ein 

oder  mehrere  Abstreifelemente  angeordnet. 
Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 

der  Erfindung  sind  zwischen  den  mehreren  rotierenden 
Bürsten  Zwischenräume  vorgesehen,  in  denen  die  Ab- 

5  Streifelemente  angeordnet  sind. 
Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 

der  Erfindung  sind  in  Abzugrichtung  vor  der  Baugrupe 
ein  oder  mehrere  Stützrollen  angeordnet,  durch  die  auf 
den  Stapel  eine  Kraft  entgegengesetzt  zur  Richtung  auf 

10  das  Abzugorgan  ausgeübt  wird. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  Zeich- 

nungen  näher  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
15  in  Gesamtansicht  von  oben, 

Fig.  2  zeigt  eine  Ansicht  X  der  Vorrichtung  nach 
Fig.  1. 

20  Die  in  Fig.  1  gezeigte  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  weist  ein  Abzugorgan  1  ,  das  aus  mehreren  parallel 
laufenden  über  Rollen  2  geführten  Abzugbändern  be- 
steht,  eine  Leitwand  3,  für  die  Vorderkanten  der  gesta- 
pelten  Sendungen  4,  die  durch  eine  von  der  Leitwand 

25  und  dem  Abzugorgan  gebildete  Durchlaßöffnung  5  be- 
fördert  werden,  auf.  Die  Abzugbänder  sind  mit  einem 
Material  mit  hohem  Reibwert  belegt.  Die  gestapelten 
Sendungen  werden  von  einer  Auflagefläche  7  unter- 
stützt.  Die  Auflagefläche  kann  auch  ein  Grundband  auf- 

30  weisen. 
Im  Bereich  der  Durchlaßöffnung  5  zwischen  Leit- 

wand  und  Abzugorgan  ist  eine  Baugruppe  6  angeordnet. 
Die  Baugruppe  weist  eine  oder  mehrere  rotierende  Bür- 
sten  8  auf.  Die  Rotationsachse  der  Bürsten  steht  im  we- 

35  sentlichen  senkrecht  zur  Abzugrichtung  der  Sendungen 
und  ist  derart  zum  Stapel  orientiert,  daß  die  Vorderkan- 
ten  aufgerichtet  werden.  Dies  erfolgt  dadurch,  daß  eine 
Krafteinleitung  in  die  Vorderkanten  der  Sendungen 
durch  die  Bürsten  in  Richtung  auf  das  Abzugorgan  er- 

40  folgt.  Im  oberen  Teil  von  Fig.  1  werden  Sendungen  dar- 
gestellt,  deren  Vorderkanten  entgegengesetzt  zur  Rich- 
tung  des  Abzugorgans  umgebogen  sind,  während  im  un- 
teren  schematisch  ausgeführten  Teil  von  Fig.  1  die  am 
nächsten  am  Abzugorgan  befindlichen  Sendungen  Vor- 

45  derkanten  aufweisen,  die  aufgerichtet  werden. 
Der  Antrieb  der  Bürsten  8  erfolgt  durch  eine  Riemen- 

verbindung  9  von  einem  Servo-Motor  10.  Ein  alternativer 
Antrieb  kann  auch  durch  einen  gesonderten  Motor  1  1  er- 
folgen. 

so  In  Abzugrichtung  hinter  der  Baugruppe  6  sind  ein 
oder  mehrere  Abstreifelemente  1  2  angeordnet,  die  dazu 
dienen  die  Anzahl  von  Doppelabzügen  zu  reduzieren. 

Fig.  2  zeigt  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung  nach 
Fig.  1  in  X-Richtung.  Zwischen  den  rotierenden  Bürsten 

55  8  der  Baugruppe  6  sind  Zwischenräume  1  3  vorgesehen, 
in  denen  die  Abstreifelemente  12  angeordnet  sind.  Dies 
ermöglicht  eine  optimale  Positionierung  sowohl  von  Ab- 
streifelementen  wie  auch  von  Bürsten  relativ  zum  Ab- 
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zugorgan  und  zum  Sendungsstapel. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  arbeitet  im  we- 

sentlichen  folgendermaßen:  Durch  das  Abzugorgan  1 
werden  Sendungen  von  dem  Stapel  4  in  Richtung  auf 
Übernahmebänder  14  abgezogen.  Dies  kann  im  übli-  s 
chen  Start-Stop-Betrieb  erfolgen  oder  auch  durch  eine 
Betriebsweise  mit  Zwischenstart.  Die  Bürsten  8  der  Bau- 
gruppe  6  richten  die  Vorderkanten  von  ggf.  umgeboge- 
nen  Sendungen  auf,  indem  sie  eine  Kraft  in  Richtung  auf 
das  Abzugorgan  einleiten.  Die  Bürsten  können  perma-  10 
nent  rotieren  oder  synchron  mit  dem  Start-Stop  des  Ab- 
zugorgans  angetrieben  werden. 

Die  Umfangsgeschwindigkeit  der  Bürstenrotation 
sollte  größer  sein  als  die  Transportgeschwindigkeit  der 
Sendungen  durch  das  Abzugorgan,  um  für  die  Sendun-  15 
gen  einen  unterstützenden  Mitnahmeeffekt  zu  errei- 
chen. 

Patentansprüche  20 

1.  Vorrichtung  zum  Aufrichten  der  Vorderkanten  von 
flachen  Sendungen  in  einer  Vereinzelungsvorrich- 
tung,  wobei  aus  einem  Stapel  mit  einem  in  Förder- 
richtung  laufenden  Abzugorgan  (1),  welches  durch  25 
Reibung  auf  die  jeweils  abzuziehende  Sendung  ein- 
wirkt,  mit  einer  mit  dem  Abzugorgan  (1  )  eine  Durch- 
laßöffnung  (5)  für  die  Sendung  bildenden  Leitwand 
(3)  für  die  von  einer  Auflagefläche  (7)  unterstützten 
Sendungen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  30 
Bereich  der  Durchlaßöffnung  (5)  zwischen  Leitwand 
(3)  und  Abzugorgan  (1)  eine  Baugruppe  (6)  ange- 
ordnet  ist,  die  eine  oder  mehrere  rotierende  Bürsten 
(8)  aufweist,  wobei  die  Rotationsachse  im  wesentli- 
chen  senkrecht  zur  Abzugrichtung  der  Sendungen  35 
steht  und  derart  zum  Stapel  orientiert  ist,  daß  eine 
Krafteinleitung  in  die  Vorderkanten  der  Sendungen 
in  Richtung  auf  das  Abzugorgan  (1)  erfolgt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  in  Abzugrichtung  i.  w.  hinter  der  Bau- 
gruppe  ein  oder  mehrere  Abstreifelemente  (12) 
angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  daß  zwischen  den  mehreren  rotierenden 
Bürsten  (8)  Zwischenräume  (13)  vorgesehen  sind, 
in  denen  die  Abstreifelemente  (12)  angeordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch  so 
gekennzeichnet,  daß  in  Abzugrichtung  vor  der  Bau- 
gruppe  ein  oder  mehrere  angefederte  Stützrollen 
angeordnet  sind,  durch  die  auf  den  Stapel  eine  Kraft 
entgegengesetzt  zur  Richtung  auf  das  Abzugorgan 
ausgeübt  wird.  55 
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